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Unsere Vertreter im Überblick

Ute Näther
Horst Teichert
Mandy Wolf

Wahlbezirk 9

Budapester Str. 21-28,  
Soproner Str. Berliner Str.,
Eberhard Braun
Petra Hamann
Antje Hörnig
Matthias Koca
Heidrun Sedlacik

Wahlbezirk 10

Moskauer Straße
Helmut Börner
Susann Dürschmied
Birgit Eberhard
Horst-Michael Grobe
Klaus Jaslan
Anneliese Kämpfe
Helmut Kraft
Annelie Lobstädt
Joachim Strunk 
Manfred Tassotto
Peter Wielewicki

Wahlbezirk 11

Budapester Str. 1-4, 9-12,  
Warschauer Str. 
Adelheid Bienek
Harald Freudenberg
Siegfried Geimer
Bernd Herhold
Christine Rietschel
Hans-Peter Rotter

Wahlbezirk 12

Kaunaser Str., Prager Str. 

Maik Diete
Martina Long 
Frank Siegert 
Maria Spindler
Monika Trautvetter
Uwe Wegner 

Wahlbezirk 13

J.-Sibelius-Str., Schwanseestr. 

Gudrun Bergmann
Frank Roth

Hans Soth
Florian Thiel
Anke Werner

Wahlbezirk 4

Bonhoefferstr., M.-Paul-Str.,  
Stauffenbergstr. 
Georg Gehre
Dora Hertel
Anne-Katrin Klippstein
Widolf Kreyer
Christian Lösch
Karsten Matthäs
Alfred Schmieder

Wahlbezirk 5

Buttelstedter Str., Engelhardt-
str., G.-Herwegh-Str., Gretelweg, 
Grossestr., Hänselweg
Peter Arndt
Roswitha Bartalis
Petra Schüßler-Richter
Hans-Joachim Thiele

Wahlbezirk 6

A.-Lincoln-Str., W.-Shakespeare-
Str., L.-Frank-Str., Martersteigstr.
Kerstin Böhm 
Heidi Georgi
Ulrich Lifka
Bernd Raspe
Michael Rost
Edith Roswora
Volker Spörl
Cornelia Ungethüm 

Wahlbezirk 7

Dr.-S.-Allende-Str., Engelbert-
Schoner-Weg, Gutenbergstr.,  
H.-Jäde-Str., P.-Neruda-Str. 
Annerose Blümel 
Gabriele Friedemann
Gisela Jaenicke
Karl-Heinz Marx
Bodo Ortlepp

Wahlbezirk 8

Dichterweg, W.-Victor-Str. 

Gerhard Berger
Daniel Böhme
Bettina Müller

Wahlbezirk 1

Vertreter für Mitglieder außer-
halb der Liegenschaften der 
GWG Weimar e. G.
Wolfgang Baucke
Jörg Blache
Christiane Donner 
Günther Fölsche
Tilo Gerstner
Lars Kämpfe
Werner Kämpfe
Dr. Heiko Kirschke
Hartmut Klähn
Ulf Klawonn
Bert Krenzer
Marion Machts
Dr. Ullrich Riese
Hans-Peter Röse
Hubert Schachtschabel
Frank Schwesinger
Heidrun Sommer
Kai-Uwe Stodollik
Jörg Struppek
Manfred Triebel

Wahlbezirk 2

Amalienstr., Friedensstr.,  
Fuldaer Str., J.-Curie-Str.,  
K.-Nehrling-Str.,  
R.-Breitscheid-Str.
Jutta Arnold
Dr.-Ing. Alexandra Pommer
Karla Steinhorst

Wahlbezirk 3

Allstedter Str., Am Fuchsberge,  
Ettersburger Str., Rödchenweg, 
Schulze-Delitzsch-Str.,  
Heldrunger Str., 

Edith Brodkorb
René Ehrhardt
Dorothea Fiedler 
Maik Griese
Uta Kolbe
Dietmar Kubeleit
Rainer Marx
Harald Remde
Christine Rödiger 
Ellenore Schäfer 
Monika Seidel
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Helmbold sowie alle Mitarbeiter der Geschäftsstelle wünschen Ihnen 
einen tollen Sommer.

wir wünschen wir Ihnen einen erholsamen und schönen 
Sommer mit viel Sonnenschein und Lachen. Kommen Sie 
gesund durch die heißen Tage.

Nutzen Sie beispielsweise unser Reiseangebot und neh-
men an der tollen Busreise nach Halle an der Saale teil oder 
begeben Sie sich auf Fototour, um einige schöne Schnapp-
schüße für unseren GWG-Kalender zu ergattern. Genießen 
Sie dabei unsere schöne Stadt, unsere herrlichen Parks und 
das grüne Umfeld!

Auch wenn uns alle die aktuelle politische Lage um Krieg in 
der Ukraine, steigenden Lebenskosten, ständige Erhöhung 
der Energiepreise und auch weiterhin das Coronavirus be-
schäftigt, sollen wir genossenschaftlich zusammenhalten, 
um diese turbulenten Zeiten zu überwinden.
Unsere Genossenschaft wird auch weiterhin gemeinsam 
mit unseren Tochterunternehmen alle Bemühungen an-
streben, Ihnen zur Seite zu stehen und die anstehenden 
schwierigen Situationen zu meistern. Wir stehen Ihnen als 
Ansprechpartner jederzeit zur Verfügung.

Nunmehr viel Spaß beim Lesen,
herzliche Grüße aus der Geschäftsstelle 
von dem Vorstand und den Mitarbeiter
unserer Genossenschaft.

Liebe Mitglieder unserer Genossenschaft,
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Einsparungen von Heizkosten durch Optimierungsmaßnahmen
an den Heizungsanlagen unserer Liegenschaften

Über gestiegene Kosten für Hei-
zung und Warmwasser in diesem 
Jahr wurde in den Median aus-
führlich berichtet. Auch unsere 
Genossenschaft hat Ihre Mieter 
weitgehend darüber informiert 
und empfohlen, das Verbrauchs-
verhalten sowie die monatlichen 
Vorauszahlungen für Heizung und 
Warmwasser den gestiegenen 
Preisen anzupassen.
Um die Kosten etwas zu minimie-
ren, lässt unsere Genossenschaft 
derzeit einige Paramater an allen 
Heizungsanlagen in unseren Lie-
genschaften neu einstellen. 
Dabei werden Heizeinstellungen 
geprüft und Nachtabsenkungen 
für die Wärmeversorung in den 
Gebäuden ab 21:45 Uhr aktiviert. 
Dadurch können die Heizzeiten 
um eine Stunde am Tag verrin-

Zur Einsparung von Energiekosten werden fernwärmeversorgte und gasbetriebene Heizungsanlagen in 
den Liegenschaften unserer Genossenschaft derzeit eingestellt und optimiert.

gert und Heizenergie eingespart 
werden. 
Die Einstellungen werden so vor-
genommen, dass die gesetzlich 
vorgegebenen Zimmerinnentem-
peraturen in den Wohnräumen 
unserer Mieter sicher eingehal-
ten werden.
Wie gewohnt steht jedem Mieter 
zu jeder Zeit weiterhin warmes 
Wasser zur Verfügung.
Mit diesen Maßnahmen werden 
Energie und Geld gespart. Geld, 
welches die Mieter in der Be-
triebskostenabrechnung zahlen 
müssten.
Auch Mieter können Einsparung 
durch optimiertes Heizverhalten 
vornehmen. 
Mit jedem Grad weniger können 
ungefähr 6 % Heizenergie einge-
spart werden. Somit sind Ther-

mostate an Heizkörpern echte 
Energiesparhelfer, die Klima und 
Konto schonen – egal ob von 
Hand gedreht oder automatisch 
programmiert.
Ein Thermostatventil lässt nur so 
viel heißes Wasser in einen Heiz-
körper fließen, wie Sie für Ihre 
Wunschtemperatur benötigen. 
Welche Temperatur das ist, hängt 
von Ihrem persönlichen Empfin-
den und der Nutzung des Raums 
ab. Temperaturen zwischen 18° 
Celsius im Schlafzimmer und 20° 
Celsius im Wohnzimmer reichen 
meistens aus. In wenig beheizten 
Räumen darf die Temperatur 
nicht unter 16° Celsius fallen – 
sonst droht Feuchtigkeit an den 
Wänden und Schimmel.
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„Gewässer in und um Weimar“ für unseren Kalender 2023

Ihre Fotos senden Sie bitte bis zum 15.09.2022 mit Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse an folgende 
E-Mail-Adresse: s.kaufmann@gwg-weimar.de

Als Dankeschön erhalten alle Mitglieder, deren Foto im Kalender abgedruckt wird, einen Überraschungs-
preis und natürlich einen GWG-Kalender. Sollten Sie noch Fragen zu unserem Kalender haben, ist Ihnen 
Herr Kaufmann unter der Telefonnummer 03643 - 464246 gern behilflich.

Gerade in den Sommermonaten bieten sie einen Ort, an dem man gerne mal die Seele baumeln lässt 
und eventuell das erfrischende Wasser beim Schwimmen genießt. Ob die Ilm, die sich durch Weimar 
schlängelt, die Seen in der Umgebung oder eins der vielen kleinen Gewässer - sie alle haben eins ge-
meinsam: Sie sind wunderschöne Motive zu jeder Jahreszeit. Daher machen wir die Gewässer in und 
um Weimar zu unserem Motiv für den GWG-Kalender 2023. Nutzen Sie die schönen Tage und erkun-
den unsere Heimatregion mit der Foto- oder Handykamera auf der Suche nach einem tollen Foto für 
unseren Kalender.
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8. Oktober 2022- Weimarer Stadtlauf 2022 - Wir sind wieder dabei

Am Zwiebelmarktwochenende 
findet die 31. Auflage des Wei-
marer Stadtlaufs statt. Nach 2 
Jahren Coronapause gehen wir 
in diesem Jahr endlich wieder an 
den Start und hoffen, dass das 
Sportevent ohne pandemiebe-
dingte Einschränkungen durchge-
führt werden kann.
An der Streckenführung hat sich 
dabei nichts geändert. Die Läu-
fer absolvieren 2 Runden der 
5,5-km-Strecke durch die Altstadt 
und den Park an der Ilm. Die Or-
ganisatoren haben dennoch eini-
ge Neuerungen vorgenommen. 
So ersetzt ein Staffellauf über  
2 x 5,5 km den Halbmarathon,  
welcher nun nicht mehr Bestand-
teil des Weimarer Stadtlaufs sein 
wird.
Unsere Wohnungsgenossen-
schaft nimmt dabei wieder mit 
einer Laufgruppe teil. Wir laden 
alle unsere Mitglieder auch in 
diesem Jahr herzlich ein, unsere 
GWG-Laufgruppe zu verstärken. 
Gern können Sie 2-3 Freunde und 
Bekannte mit anmelden. 

Gelaufen wird die 11-km-Strecke 
oder im 2er Team die Staffelrun-
de. Alle Teilnehmer, die unter 
dem Namen unserer Genossen-
schaft an den Start gehen, erhal-
ten ein attraktives Laufshirt und 
die GWG übernimmt die Anmel-
dung sowie die Startgebühr für 

die Läufer und Läuferinnen. Mel-
den Sie sich bis zum 08.09.2022 
per E-Mail: s.kaufmann@gwg-
weimar.de an. Um die Anmel-
dung für Sie übernehmen zu kön-
nen, benötigen wir Angaben zu 
Ihrem Namen, Ihr Geburtsdatum 
und Ihre T-Shirt-Größe.

Auf dem Siegertreppchen: Annerose Blümel, eine Dauergewinnerin ihrer Altersklasse.
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Eine Familienpatenschaft ist die 
ehrenamtliche Unterstützung 
von Familien oder Alleinerziehen-
den mit kleineren Kindern aus 
Weimar, die Entlastung im Alltag 
benötigen. Als Familienpatin lei-
sten Sie praktische und emotio-
nale Unterstützung. Oft bedeutet 
einfaches Zuhören und Dasein 
schon eine große Entlastung für 
die Eltern. Schenken Sie Kindern 
und Eltern mehr als Zeit z.B. beim 

Unterstützen Sie mit Ihrer Zeit:
Familienpaten gesucht 

Spielen und Vorlesen von Ge-
schichten. Mit Ihren Ideen und 
Erfahrungen bringen sie Freude 
und Entspannung in Familien.
Als Patin werden sie durch eine 
pädagogische Fachkraft begleitet, 
die Fahrtkosten können erstattet 
werden und es besteht eine Haft-
pflicht- und Unfallversicherung 
im Familienpateneinsatz. Regel-
mäßig finden für neue Patinnen 
kurze Schulungen statt, um die 

Aufgaben kennenzulernen.
Sie möchten sich als Familienpa-
tinnen engagieren? Sie haben 1-2 
Stunden pro Woche Zeit?
Bitte nehmen Sie Kontakt mit den 
Ansprechpartnern der „Frühe 
Hilfen“ auf und unterstützen Sie  
Familien mit kleinen Kindern.

Frühe Hilfen der Stadt Weimar
Ansprechpartner: Mandy Leube
         03643 - 762 886
         fruehehilfen@stadtweimar.de
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„Nein Papi, die Gabi macht das!“

Der 2-jährige Hannes*, Sohn von Familie Bauer*, hat sehr schnell Vertrauen zu seiner neuen Familienpa-
tin gefasst – so verlangte er gleich beim zweiten Treffen, dass nicht der Papa, sondern Frau Wenzel ihm 
die Mütze aufsetzen soll. Es ist gleich so viel Vertrauen da, dass Frau Wenzel direkt mit dem Kind einen 
kleinen Ausflug zum Spielplatz machen konnte. 
In einem Interview berichtet Gabi Wenzel, weshalb sie sich als ehrenamtliche Familienpatin engagiert – 
und die Eltern, welche Erfahrungen sie bisher mit „ihrer“ Patin gemacht haben. 

Frau Bauer, wie sind Sie denn zu einer Patin im Familienpatenprojekt gekommen?
Frau Bauer*: Wir haben durch eine Infomail im Kindergarten von dem Projekt erfahren. Wir haben uns 
sofort angesprochen gefühlt, denn wir waren beide Studierende mit knapper Zeit aber vielen Fragen 
rund ums Kind. Außerdem wohnen unsere Familien sehr weit weg, sodass sie uns im Alltag nicht un-
terstützen können. Wie auf dem Flyer genannt, sehnten wir uns nach jemandem, der mal mit unserem 
Kind Zeit verbringt, ein offenes Ohr bei Fragen hat, Spaß und Freude in die Familie bringt und auch mal 
entlastet und kleine „Auszeiten“ verschafft.

Frau Wenzel, warum wollen Sie sich als Familienpatin engagieren?
Mir geht es ähnlich: Meine eigenen Kinder wohnen weit weg, ich will gerne junge Familien unterstützen, 
v.a. wenn sie hier niemanden haben. Durch meine flexible Arbeitszeitgestaltung habe ich die Möglichkeit, 
mich leicht auf eine andere Familie einzustellen. Und mit dieser Familie hat die Chemie sofort gestimmt!

Aus dem Alltag einer Familienpatin und ihrer „Patenfamilie“

*Namen geändert
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Wie werden Sie auf eine neue Familie vorbereitet?
Die Koordinatorin lernt die Familie vorher kennen und überlegt schon mal, welche Patin zu der Familie 
passen könnte. Bevor mein Einsatz startet, schaut die Teamkoordinatorin, ob die Familie in meiner Nähe 
wohnt. Dabei kann ich jederzeit sagen, dass mir der Weg zu weit ist. Im Anschluss erhalte ich grobe Infor-
mationen über die Familie: Wie alt ist das Kind? Gibt es Geschwisterkinder? Leben die Eltern zusammen?
Bevor ich die Familie begleite, lerne ich sie erstmal in Begleitung der Koordinatorin kennen. Dabei haben 
wir geschaut, ob die Harmonie stimmt. Wenn sich dann alle eine Familienpatenschaft vorstellen können, 
gibt es weitere Treffen.

Wie sieht denn Ihre Unterstützung in der Familie genau aus?
Frau Wenzel: Wir beraten, wo ich die Familie im Alltag entlasten kann. Wo gibt es Schwierigkeiten oder 
Fragen? Benötigen die Eltern mal eine Verschnaufpause oder eine Aufräumstunde? 
Ich komme dann, nach Absprache und Möglichkeit ca. 1 bis 2 Stunden in der Woche. Ich spiele mit dem 
Kind, begleite bei Ausflügen, gebe Tipps oder mache mal einen Ausflug zum Spielplatz mit.

Welche Voraussetzungen braucht es für die ehrenamtliche Patentätigkeit?
Frau Wenzel: Es braucht den Willen dazu und das Engagement andere zu unterstützen. Man braucht 
etwas Zeit und die Fähigkeit, sich auf die Bedürfnisse einer anderen Familie einzustellen. 

Wie sind Sie auf die Patentätigkeit vorbereitet worden?
Frau Wenzel: Als Voraussetzung für die Tätigkeit benötigte ich ein Führungszeugnis. Mit einer Schulung 
wurde ich auf die Patentätigkeit vorbereitet. Geplant sind weitere Angebote: wie ein „Patenstammtisch“, 
ein gemeinsames Picknick, weitere themenspezifische Angebote z.B. den Kurs 
„Erste Hilfe am Kind“ oder „Sprachförderung“. 

Vielen Dank für das Gespräch!

Frühe Hilfen der Stadt Weimar
Ansprechpartner: Mandy Leube
         03643 - 762 886
         fruehehilfen@stadtweimar.de

*Namen geändert
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 Geburtsurkunde Ihres Babys
 Personalausweise der Eltern
 Sorgerechtserklärung

Unser Willkommenssparbuch 
mit 25 Euro Startkapital

Zur Geburt Ihres Kindes schenkt 
Ihnen unsere Genossenschaft ein 
Sparbuch mit einem Startgutha-
ben von 25,00 Euro und ein Paar 
gestrickte (Spar-)Strümpfe für Ihr 
Baby dazu.

Das Willkommenssparbuch für 
Ihr Baby können Sie während 
unserer Geschäftszeiten in der 
Spareinrichtung eröffnen. Bitte 
bringen Sie dazu folgende Unter-
lagen mit:

Um unser 25-Euro-Startguthaben 
für Ihr Baby einzulösen, sollen fol-
gende Bedingungen erfüllt sein:

 Sie sind Mitglied der  
 GWG Weimar e.G.
 Ihr Baby ist am Tag der  
 Eröffnung des Sparbuchs nicht  
 älter als sechs Monate.

Auch wenn die Ferienzeit bereits 
begonnen hat und die Gedanken 
an die Schule und Schulnoten 
bereits in der ein oder anderen 
Schublade verschwunden sind, 
möchten alle Schüler nochmal 
daran erinnern: Bringt Eure Zeug-
nisse bis zum 30.09.2022 zu uns. 

* bis zum Abiturzeugnis

gute Noten
Deine Eltern als GWG-Mitglied
ein Sparbuch bei unserer Spareinrichtung

Um teilzunehmen braucht Ihr:

Schließlich belohnen wir wieder 
die guten Schulnoten Eures aktu-
ellen Jahreszeugnisses*! 
Für jede 1 erhaltet Ihr 2,00 Euro 
und für jede 2 auf Eurem Zeugnis 
bekommt Ihr 1,00 Euro von un-
serer Spareinrichtung auf Eurem 
Sparbuch gutgeschrieben, wenn 

einer Eurer Eltern Mitglied bei in 
unserer Genossenschaft ist. 
Und auf alle Schüler, die in den 
letzten Jahren an unserer Aktion 
noch nicht teilgenommen haben, 
warten außerdem eine groowige 
Zeugnismappe und unser Gift-
blattmaskottchen GROOWIG!

Besuchen Sie uns. Wir freuen 
uns, Ihr Baby in unserer Sparein-
richtung kennenzulernen und Ih-
nen das Willkommenssparbuch 
zu überreichen.

Groowig-Zeugnisaktion: Vorlage der Zeugnisse bis 30.09.2022.

Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft
Weimar e.G.



11

G
W

G
 A

KT
U

EL
L 

/ A
us

ga
be

 2
-2

02
2

Ein defekter Lichtschalter ist kein Notfall

Havarie Technische Störung

Rohrbruch und Hauptabsperrventil
in der Wohnung lässt sich nicht 
schließen bzw. ist nicht vorhanden

undichte Mischbatterie
Wasserhahn tropft

Gasgeruch in der Wohnung, Verpuffung
an Gasthermen und Gasheizungen,
Überhitzung von Gasthermen

technische Störung 
der Gastherme

elektrische Brände (Feuerwehr)
schmorende Steckdose oder Schalter 

defekte Steckdosen, Schalter, 
Sicherungen 

gesamte Wohnung ohne Spannung 
(Sicherungen jedoch alle in Ordnung)

defekte Lichtschalter, Steckdosen, 
Sicherungen, Relais

Komplettausfall 
Treppenhausbeleuchtung

einzelner Leuchtkörper im Treppenhaus 
oder Hauseingang ausgefallen

Verstopfung des WCs, des Fallstrangs/ 
der Grundleitung Spülkasten defekt

Ausfall der Heizungsanlage 
in der kalten Jahreszeit
(nicht bei einzelnen Heizkörpern)

Heizung wird nur lauwarm

undichte Heizungsrohre oder 
stark undichter Heizkörper tropfende Ventile

Im Hinblick auf die steigenden Kosten für Bereit-
schaftsdienstleistungen müssen wir Sie aufrufen, im 
Fall des Falles zwischen einer tatsächlichen Havarie 
und einer nicht akuten technischen Störung zu un-
terscheiden. Auch technische Störungen sind ärger-
lich, rechtfertigen aber nicht den hohen Aufwand 
eines Bereitschaftseinsatzes. Anhand der Übersicht 
können Sie abwägen, ob der Bereitschafts dienst 
gerufen werden muss
oder die Reparatur-
Hotline.

Eine Havarie ist immer ein Notfall, also eine plötz-
lich auftretende Störung, die eine Gefahr für Men-
schen bedeutet und/oder zu einem hohen Sach-
schaden führt.
Ein defekter Lichtschalter am Samstag oder eine 
laufende WC-Spülung am Sonntag sind keine Ha-
variefälle, sondern technische 
Defekte, die im Normal-
dienst instandgesetzt 
werden können.

In dringenden Not-
und Havarie fällen wenden

Sie sich bitte außerhalb
unserer Geschäftszeiten an unsere 

Bereitschaftsdienst unter 
0179-144 09 00.

Zur Meldung von
Reparaturen und Mängeln 

wenden Sie sich
bitte zu unseren Geschäftszeiten

an unsere Notrufnummern.
Serviceteam 1:
(03643) 464210
Serviceteam 2:
(03643) 464220
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Exkursion ins Burgenland - Eindrücke zum Erinnern
Reisebericht unserer Busfahrt nach Naumburg

Warum in die Ferne reisen, wenn 
das Gute liegt so nah – unter die-
sem, dem Goethe angelehnten 
Motto, fand die zweite Busreise 
unserer Genossenschaft für Mie-
ter und Freunde statt. Nach Plan 
waren es keine 60 km für die An-
reise nach Naumburg, doch hatte 
Ralf, der Busfahrer wohl den Auf-
trag, Brückenhöhen für die Durch-
fahrt eines 3,75 m hohen Reise-
busses zu testen. So suchte er auf 
der Anfahrt Naumburg bereits 
Exemplare aus, die mit 3,60 m 
angezeigter Höhe eine echte 
Herausforderung waren. Bus 
absenken, Reisebegleiter als  
Späher vorausschicken und dann 
im Schleichgang hindurch.
In Naumburg angekommen, war-
teten dort zwei Gästeführer auf 
unsere Gruppe aus Weimar, um 
ihnen die schöne Stadt auf dem 
Weg zum Dom zu erklären. Da 
dies weder langweilig noch mit 
zu viel Fachdetails erfolgte, war 
es ein sehr unterhaltsamer Spa-
ziergang durch die Innenstadt, 
vorbei an einer Reihe schöner 
Cafés, so dass bei vielen Teilneh-
mern der Wunsch aufkam, hier 
noch einmal einen Tag ganz in 
Ruhe zu verbringen. Denn am 
Dom wartete schon wieder Ralf, 
um mit der Gesellschaft ins ehe-
malige und modernisierte Ritter-
gut Kreipitzsch zu fahren. Rustikal 
war das Ambiente immer noch 
ein bisschen, aber die gebotenen 
Speisen entsprachen im höch-
sten Maß heutigen Ansprüchen 
und überzeugten mit sehr gutem 
Geschmack und magenfüllenden 
Portionen. Ein weiterer besonde-
rer Reiz der Location –  ein fulmi-
nanter Ausblick auf das Saaletal 

mit den Burgen Saaleck und Ru-
delsburg im Vordergrund.
Das Nachmittagsprogramm sah 
den Besuch des Romanischen 
Hauses mit der Käthe-Kruse-Aus-
stellung in Bad Kösen und einen 
Spaziergang auf dem Gelände des 

ehemaligen Klosters Pforta vor. 
Dies fand im Wechsel statt, da 
die Gruppe geteilt werden muss-
te. Weil der Bewegungsdrang 
wegen der nun eingetretenen 
Hitze von etwa 30 Grad Celsius 
stark nachgelassen hatte, fanden 
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das in Schulpforta präsentierte 
Weinangebot und bequeme so-
wie temperierte Niederlassungs-
möglichkeiten mehr Zuspruch als 
gotische Gemäuer und die beein-
druckende Platane im Park des 
Anwesens. Bei Käthe Kruse in Bad 
Kösen gab es einen mit sehr viel 
Engagement für diese Frau vor-
getragenen Lebensbericht. Die 
Gästeführerin erhielt dafür von 
beiden Besuchergruppen sehr 
viel Beifall. 
Auch wenn der Besuch in der 
historischen Ölmühle Eberstedt 
eher eine Notlösung war, weil es 
in Bad Kösen kein Unterkommen 
zum Kaffeetrinken gab, erwies 
sich der Entschluss, hier aufzu-
kreuzen als Glücksgriff. Die Kaf-
feetafel im Festzelt überzeugte 
ausnahmslos alle Gäste, die auch 
viel über das Anwesen, dessen 
Historie und heutige Nutzung in 
einem kleinen Vortrag erfuhren. 
Dabei wurden auch die heutigen 
Betreiberinnen vorgestellt, die 
mit sehr viel Engagement und 
Liebe die alte Ölmühle neu be-
leben. Der Höhepunkt des Ta-
ges war ein spontanes, virtuos 
vorgetragenes Kurzkonzert. Die 
Ölmühle Eberstedt ist ein tolles 
Reiseziel – das war die Erkenntnis 
des Reiseleiters und auch der vie-
ler Reisegäste. 
Wer jetzt geglaubt hat, die weni-
gen Kilometer bis nach Weimar 
sind schnell überwunden, hat 
nicht mit Ralf gerechnet. Sein 
geheimer Auftrag schien noch 
nicht zu Ende zu sein. Die Bahn-
unterführung in Apolda, mit 3,70 
m ausgewiesener Höhe, musste 
unbedingt noch getestet werden 
und das aus beiden Richtungen. 

Es ergaben sich somit drei Durch-
fahrten, verbunden mit dem 
schon vormittags geübten Pro-
zedere. Auch dies gelang, ohne 
Spuren am komfortablen Reise-
bus zu hinterlassen, und so er-

reichte eine bestens gelaunte Ge-
sellschaft mit leichter Verspätung 
wieder den Ausgangspunkt der 
Reise, die wahrscheinlich, auch 
dank Ralf, unvergessen bleiben 
wird.
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Diesmal ist Halle an der Saale 
das Ziel der Buserlebnisreise. 
Eine Stadt, die deutlich mehr zu 
bieten hat, als allgemein be-
kannt ist und deshalb ist sie für 
die Organisatoren eines Tages-
ausfluges ein sehr interessantes 
Reiseziel. 

Ein Museum, welches weit über 
die Landesgrenzen von Sachsen-
Anhalt eine große Strahlkraft 
besitzt, ist das für Vorgeschichte 
mit seinem kostbaren Schatz, 
der Himmelsscheibe von Ne-
bra. Diese kann dort allerdings 
nicht original besichtigt werden, 
denn ihr Ausflug nach London 
erhält eine unvorhergesehene 
Zugabe nach Amsterdam. Doch 
das Museum zeigt weitere, sehr 
bedeutsame Exponate, die der 
Reisegruppe bei einer Führung 
erläutert werden. 

Am Ufer der Saale befindet sich 
das historische Restaurant „Im 
Krug zum Grünen Kranze“. Hier 
hat im Jahr 1821 der Lieddichter 
Wilhelm Müller die Verse von 
„Das Wandern ist des Müllers 
Lust“ niedergeschrieben.

Mit einer Reisegruppe sind wir 
hier erstmals zu Gast und freuen 
uns auf ein leckeres Mittagessen.

Mitten im Zentrum von Halle 
befindet sich das Beatles-
Museum in privater Träger - 

Schon wieder an die Saale, aber diesmal ganz anders:
Buserlebnisfahrt im September nach Halle
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Bitte füllen Sie dieses Formular aus.
Rücksendungen bis 31.08.2022 an:  
Werbeagentur Kleine Arche GmbH
Holbeinstraße 73 | 99096 Erfurt
Tel. 0361 74429777

ANMELDUNG

Name Vorname

Straße, Haus-Nr., Wohnungs-Nr. PLZ/ Ort

Telefon E-Mail, wenn vorhanden

Sie erhalten zirka 12 Tage vor Ab-
reise eine Rechnung und schriftliche
Buchungs bestätigung.

Eine Mindestteilnehmerzahl von
40 Personen/Bus ist erforderlich.
Es entscheidet die Reihenfolge
der Anmeldung.

Einwilligungserklärung für die Nutzung ihrer Daten bei unseren Busreisen
 Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten durch die Werbeagentur Kleine Arche GmbH für die Durchführung von Busreisen sowie die Information über diese für 3 Jahre 

erhoben, verarbeitet und genutzt werden dürfen. | Ich bin darauf hingewiesen worden, dass die im Rahmen der genannten Zwecke erhobenen persönlichen Daten meiner 
Person unter Beachtung der EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) erhoben, verarbeitet, genutzt und übermittelt werden. Ich bin zudem darauf hingewiesen worden, 
dass die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung meiner Daten auf freiwilliger Basis erfolgt. | Ferner, dass ich mein Einverständnis ohne für mich nachteilige Folgen verweigern bzw. 
jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann. Meine Widerrufserklärung werde ich richten an: Werbeagentur Kleine Arche GmbH | Holbeinstraße 73 | 99096 Erfurt | 
anmeldung@buserlebnis.de. Im Fall des Widerrufs werden mit dem Zugang meiner Widerrufserklärung meine Daten gelöscht.

 Ort, Datum, Unterschrift ................................................................................................

Online-Anmeldung unter  

www.buserlebnis.de

Zusätzlich melde ich an:

Anzahl und Name der Personen, Straße & Hausnummer oder Telefonnummer

Abfahrt: gegen 7.00 Uhr*

Buswendeschleifen W.-Shakespeare-Straße und 
Bodelschwinghstraße | Haltestellen Ettersburger Straße
und Budapester Straße 10

Preis: ca. 67 Euro p.P.*

Im Reisepreis enthalten: Busfahrt, Reise begleitung, Eintritte/Führungen, 
Weinverkostung und Versicherung | NICHT enthalten ist das Mittagessen, 
da die Preise der Gerichte variieren.

* wird auf Rechnung präzisiert

15. September 2022

BUSFAHRT NACH HALLE

     Donnerstag, 15.09.2022 .................................Personen ges.

schaft engagierter Leute. Für 
Besuchergruppen gibt es ein 
Extraprogramm und für alle 
viel Musik – lassen wir uns 
überraschen. 

Zum vierten Mal hält unser Er-
lebnisbus am Weingut Hoffmann 
in Höhnstedt zur Weinprobe. 
Frau Hoffmann bietet den Reise-
gästen ihre besten Hoffmanns-
tropfen, deren Wirksamkeit 
auf Stimmung und Wohlgefühl 
schon mehrfach getestet wurde. 
Zünftiges Fettbrot hilft jedem 
Verdauungsapparat bei der 
Bewältigung der nicht homöopa-
thischen Dosen. Auf der Heim-
fahrt nach Weimar werden die 
meisten Reisegäste von süßen 
Träumen begleitet werden. 
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GWG Weimar e.G.
Ettersburger Straße 64
99427 Weimar
Telefon 03643 46 42-0
Telefax 03643 46 42-38
www.gwg-weimar.de
post@gwg-weimar.de

Sprechzeiten
der GWG Weimar e.G.
Montag 9:00  - 11:00 Uhr
Dienstag 9:00  - 11:00 Uhr
 14:00  - 18:00 Uhr
Mittwoch nach Vereinbarung
Donnerstag 9:00  - 11:00 Uhr
 14:00  - 18:00 Uhr
Freitag nach Vereinbarung

Spareinrichtung
Montag 9:00  - 11:00 Uhr
Dienstag 9:00  - 11:00 Uhr
 14:00  - 18:00 Uhr
Mittwoch nach Vereinbarung
Donnerstag 9:00  - 11:00 Uhr
 14:00  - 18:00 Uhr
Freitag nach Vereinbarung

Havarienummern

Notruf GWG allgemein
0179 144 09 00

Kabelentstörungsnummern
Vodafone Kabel Deutschland
0800 52 666 25

Immobilienservice Weimar
03643 49 61 10

Rauchwarnmelder
Techem
0800 200 12 64

ISTA
0201  50 74 44 97

Unsere Genossenschaft unterstützt den  
18. Weimarer Ferienpass

Zum 18. Mal konnten die Weima-
rer Kinder spannende, sportliche 
und kreative Ferien in ihrer Stadt 
oder der Umgebung verbringen.
Der Ferienpass wurde 2004 von 
verschiedenen Trägern und Ins-
titutionen aus Weimar ins Leben 
gerufen und findet seitdem in je-
dem Jahr wiederkehrend statt.
Die Idee des Ferienpasses ent-
stand aus der Situation heraus, 
dass viele Kinder, vor allem aus 
sozial schwachen Familien, in 
den Ferien nicht mit ihrer Fami-
lie in den Urlaub fahren können. 
Daher hatten die Vereine und In-
stitutionen des Ferienpasses die 
Idee, „Ferien vor Ort“ für Kinder 
zwischen 7 und 14 Jahren anzu-
bieten, die durch verschiedene 
Förderer unterstützt werden und 
somit für alle finanzierbar blei-
ben. Die Angebotspalette soll da-
bei immer sehr vielfältig sein, was 
durch die sehr unterschiedlichen 
Orientierungen der teilnehmen-

den Vereine gewährleistet wird. 
In den vergangenen Jahren ka-
men immer wieder neue Vereine 
und Institutionen dazu, die den 
Ferienpass mit neuen Angeboten 
und Ideen bereicherten.
Dies wäre ohne die finanziellen 
Mittel der Förderer und Unter-
stützer nicht möglich. Seit mehr 
als 10 Jahren unterstützt unsere 
Genossenschaft den Weimarer 
Ferienpass mit finanziellen Mit-
teln. Die Kinderaktion finanziert 
sich aus den Teilnehmerbeiträgen 
und aus den Geldern von Sponso-
ren sowie von Spenden. 
Für 184 Kinder aus Weimar und 
Umgebung war der Ferienpass 
auch in diesem Jahr ein großes 
Abenteuer. Die meisten Angebo-
te waren schnell ausgebucht. Zu 
den Begehrtesten zählten hierbei 
der Graffiti-Workshop, der Angel-
kurs, der Skate-Board-Kurs und 
die Schlauchboottour. 

Beim Informationsnachmittag erzählten die Kinder und Jugendlichen 
den Förderern und dem Bürgermeister Ralf Kirsten von ihren Erleb-
nissen im „Graffiti-Workshop“ und präsentierten ihre Kunstwerke.


